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wege, über den Allgemeingebrauch hinaus ist 
nach § 18  SächsStrG eine Sondernutzung.
Zufahrten (z.B. zu Hausgrundstücken, land-
wirtschaftlich genutzten Flächen etc.) gelten 
als Sondernutzung, auch wenn sie keiner 
Erlaubnis nach § 18 Abs. 1 bedürfen, d.h., 
der Nutzer einer Zufahrt hat diese gemäß 
§ 18 Abs. 4 so zu errichten und zu unterhalten, 
dass sie den Anforderungen der Sicherheit 
und Ordnung entspricht.
Zu einer ordnungsgemäßen Nutzung gehört 
auch, dass Oberfl ächenwasser ungehindert 
abfl ießen kann. Aus diesem Grund ist es 
notwendig, die Durchlässe der Zufahrten 
(Verrohrungen) regelmäßig zu reinigen und von 
Verunreinigungen aller Art freizuhalten.
Die Erfahrungen der letzten Wochen und 
Monate haben gezeigt, dass es auf Grund 
hoher Niederschlagsmengen in relativ kurzer 
Zeit zu Überschwemmungen kommen kann, 
die u. a. darauf zurückzuführen waren, dass 
Durchlässe (Rohre) verdreckt und somit nicht 
voll funktionsfähig waren.
Wir bitten deshalb alle Nutzer von Zufahrten, 
diese als Vorsorge vor eventuellen Herbstun-
wettern  und der Schneeschmelze im Frühjahr  
zu reinigen und deren Durchlässigkeit zu 
gewährleisten. Als Termin für den Abschluss 
dieser Arbeiten haben wir den 31. Oktober 
2009 vorgesehen, eine Kontrolle wird durch 
den Gemeindevollzugsdienst erfolgen.
Wir gehen davon aus, dass die zuständigen 
Nutzer im Interesse des Gemeinwohls ihrer 
Pfl icht zur ordnungsgemäßen Unterhaltung 
nachkommen und bedanken uns im Voraus 
für die gute Zusammenarbeit.
Fachbereich Bauen

Vorsicht Ölspur!

Gefahr für Verkehrsteilnehmer und Um-
welt
„Vorsicht Ölspur“ – dieses Warnschild weist 
die Verkehrsteilnehmer auf eine durch Öl oder 
Diesel verschmutzte Fahrbahn hin. Auch in 
Meerane kann man leider immer wieder sehen, 
wie sich eine solche Ölspur über Straßen und 
Plätze zieht, Ende September zum Beispiel 
entlang der Chemnitzer Straße und August-
Bebel-Straße weiter über Altmarkt bis zur 
Leipziger Straße. 
Verursacht werden Ölspuren durch Verkehrs-
unfälle, meistens aber – wie auch im genann-
ten Fall – bedingt durch einen technischen 
Defekt. „Ursachen können eine aufgerissene 
Ölwanne oder eine geplatzte Hydraulikleitung 
sein, aber auch lockere Ölablassschrauben 
oder fehlende Tankdeckel bei Lkw, die beim 
Tanken einfach vergessen wurden“, informiert 
der Wehrleiter der FF Meerane, Kai Götze. In 
Einzelfällen führten auch schon umgefallene 
und ausgelaufene Kanister oder Behältnisse 
auf Ladefl ächen von Fahrzeugen zu einer 
Ölspur. Auch bei unzureichend gewarteten 
Altfahrzeugen können Tropfmengen zu Ver-
unreinigungen von Verkehrsfl ächen (Straßen 
und Parkplätze) führen. Eine Ölspur stellt in 
jedem Fall eine Gefahr dar, für die Verkehrs-
teilnehmer und die Umwelt. Die Ölspuren 

verursachen eine rutschige Fahrbahn, die zu 
einer verminderten Bremsleistung führt und 
insbesondere für Zweiradfahrzeuge eine große 
Gefahr darstellt. Die Unfallgefahr steigt.
Für die Umwelt – für Boden und Gewässer – ist 
Öl sehr gefährlich, da bereits wenige Tropfen 
Öl große Mengen Wasser verunreinigen 
können. Daher muss verhindert werden, dass 
Öl in Grundwasser oder Oberfl ächenwasser 
gelangt. Wenn große Mengen über die Stra-
ßenentwässerung und das Kanalsystem in 
die Kläranlage gelangen, kann dies zu wei-
teren Störungen der Prozessabläufe auf der 
Kläranlage führen. Eine schnelle Beseitigung 
der Ölspur ist daher erforderlich, oft durch die 
Feuerwehren. Die Hinweise auf eine Ölspur 
kommen dabei z.T. vom Verursacher selbst, 
zum überwiegenden Teil auch von Passanten 
und anderen Verkehrsteilnehmern. Zu einem 
großen Teil werden die Verursacher, die sich 
nicht selbst melden, später ermittelt.
Die Rechtslage dabei ist eindeutig: Der 
Verursacher der Ölspur muss für die Kosten 
der Beseitigung aufkommen. Ziel ist jedoch 
die Vermeidung von Ölspuren und Verunrei-
nigungen, damit es erst gar nicht zu einer 
Gefahrensituation kommt. 
Die regelmäßige Wartung von Fahrzeugen, 
insbesondere von Altfahrzeugen, ist daher 
notwendig. Gefährliche Ladung, z.B. Ölbe-
hälter oder Benzinkanister, muss sorgfältig 
gesichert sein, um ein Umfallen und Auslaufen 
zu verhindern.
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28.10.1849
Einweihung des Turnplatzes des Turnvereins 
(ehemaliges IFA-Gelände am Merzenberg)
1.10.1859
Das Meeraner Krankenhaus, erbaut in den 
Jahren 1857 bis 1859, wurde eröffnet.
15.10.1859
Fertigstellung der Turnhalle am Rotenberg. 
Auf diesem Gelände befi ndet sich heute die 
katholische Kirche St. Marien.
9.10.1939
In dieser Woche wurde auf den Abschnitt 
I.47 der großen Lebensmittelkarte je ein Ei 
abgegeben.
27.10.1949
Die Firma C. Robert Nestmann, Eisengießerei, 
in der Glauchauer Straße wurde enteignet.
8.10.1959
Nach mehr als einjährigem Umbau eröffnete 
das Lichtspieltheater „Capitol“ in der Post-
straße.
18.10.1969
Die neu gebaute katholische Pfarrkirche, Klei-
ne Augasse/Rotenberg, wurde durch Bischof 
Dr. Otto Spülbeck geweiht.
16.10.1979
Die Kleine Galerie im Kreiskulturhaus „Karl 
Liebknecht“, der heutigen Stadthalle, zeigte 
die 60. Ausstellung. Sie hatte sich zu einer 
Begegnungsstätte der Bürger mit Kunst und 
Künstlern entwickelt.
9.10.1989
In der Kirche St. Martin fand mit ca. 300 Teil-

nehmern das erste Friedensgebet statt.
3.10.1999
Nach 14-monatiger Bauzeit wurde auf dem 
ehemaligen AxA-Gelände die heutige Karl-
Heinz-Freiberger-Halle (Dreifachsporthalle) 
eröffnet.

Geburtstage im Monat Oktober

Bürgermeister Profes-
sor Dr. Lothar Ungerer  
gratuliert den Jubilaren 
des Monats Oktober 
herzlich zum Geburts-
tag:
90 Jahre 
Johanna Wagner – 01.10.1919; Hanny 
Loßmann – 02.10.1919; Elly Treiber – 
03.10.1919; Lieselotte Bock – 08.10.1919; 
Henriette Kleinert – 11.10.1919; Walter Flämig 
– 17.10.1919; Herta Mehnert – 20.10.1919
92 Jahre 
Erich Leichsenring – 25.10.1917
94 Jahre          
Elfriede Tandler – 30.10.1915
96 Jahre
Rudolf Markert – 23.10.1913; Emma Jordan – 
25.10.1913; Hildegard Zenner – 29.10.1913
97 Jahre
Hildegard Härtel – 15.10.1912
98 Jahre    
Erhard Winter – 08.10.1911
100 Jahre
Selma Steg – 27.10.1909
106 Jahre
Luise Potzel – 06.10.1903                   
Nachtrag Monat September: 
92 Jahre 
Hildegard Jacobi – 21.09.1917

Elfriede und Wolfgang Müller 
feierten Diamantene Hochzeit

Elfriede und Wolfgang Müller feierten am 3. Sep-
tember 2009 das Fest der Diamantenen Hochzeit. 
Vor 60 Jahren haben sie sich das Ja-Wort gegeben. 
Foto: Hönsch 

Seit 60 Jahren sind Elfriede und Wolfgang 
Müller verheiratet. Am 3. September 2009 
konnten sie das Fest der Diamantenen 
Hochzeit feiern. Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer und die Fachbereichsleiterin 
Hauptverwaltung Ute Schäfer besuchten das 
Jubelpaar an ihrem Ehrentag in ihrer Wohnung 
im Westring. „Wir gratulieren ganz herzlich, 


